


Bereits im Herbst 2013 gab es Ge-
spräche über eine Partnerschaft 
der beiden Leaderregionen. Jetzt 
ist es fix. Das Almenland und die 
Energieregion, kurz A&EG, sind 
nun eine Leaderregion.
Trotz der Fusion werden das Al-
menland und die Energieregion 
separat weiter bestehen und ihre 
Ziele und Projekte eigens um-
setzen. Beschlossen ist nun auch 

die Budgetaufteilung des Förder-
topfes: Ein Drittel des Budgets soll 
für Projekte der Energieregion zur 
Verfügung stehen, ein Drittel für 
Projekte des Almenlandes und ein 
Drittel für die gemeinsamen Pro-
jekte. Inhaltlich gibt es bei den Re-
gionen doch einige Schnittpunkte. 
So zum Beispiel spielen für beide 
Regionen die Themen der Elektro-
mobilität oder die soziale Betreu-
ung eine bedeutende Rolle.
Je fünf Gemeinden aus beiden 
Regionen werden Vertreter der 
A&EG sein, die sich künftig mit 
Land(wirt)schaft, Energie und 
Wirtschaft, Tourismus, Kulinari-
um und Kultur beschäftigt.

Das gemeinsame Team der Leaderregionen Almenland und Energieregion: A&EG.

Aus zwei wird nun eins: 
Die Leaderregion A&EG
Nun wurde es offiziell 
genehmigt: Die beiden 
Leaderregionen Ener-
gieregion und Almen-
land haben fusioniert.

Eine große Fläche der beiden 
Leaderregionen zieht sich über 
den gesamten Bezirk. 
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Gleisdorf

WOCHE: Warum der Zusam-
menschluss?
Christoph Stark: Dies ist eine Kon-
sequenz der generellen Verän-
derungen der Leaderlandschaft. 
Auch im Leaderbereich gibt es nur 
ein begrenztes Budget und so ist 
der Zusammenschluss der rich-
tige Schritt.
Wie verschieden sind die beiden 
Regionen?
Die beiden Leaderregionen sind 
generell grundverschieden. Die 
verbindende Klammer ist der 
Bezirk, die Örtlichkeit. Beide Re-
gionen haben wahnsinnige Stär-
ken, diese zusammenzuführen ist 
nicht nur eine Herausforderung, 
sondern auch eine große Chance.
Wie sieht es in Zukunft mit den 
Projekten aus?
Bereits jetzt gibt es eine lange Li-
ste von dutzenden Projekten. Lei-
der ist der gesamte Leader-Betrag 
aber auch gesunken. Wir müssen 
Projekte überdenken und auch 
komplett neue und unbekannte 
Projekte zulassen.

Bürgermeister Christoph Stark 
ist der Gesamtsprecher der neu-
en Leaderregion.

Zwei Marken, eine 
Region: Ein Sprecher
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Obmann der Energieregion 
ist derzeit Erwin Eggenreich. 
Obmann des Almenlandes ist 
Erwin Gruber. Die Geschäfts-
führerin der Energieregion ist 
Iris Absenger-Helmli, im Al-
menland ist es Jakob Wild.

Die Menschen hinter 
den beiden Regionen
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